
A Da

216 Vorgänge
Überschrift „Aktuelle SchwierigkeıitenZdK Schwierigkerten mıt der
un: Chancen“ Aussagen Schwierig-laubensvermittlung keıten der relıg1ösen Sozıalısatıon un
der Identitikation mı1t der Kirche
W1€e zu Auseinanderklaften VODıie Kommissıon („Pastorale Grund- weder Anspruch auf Vollständigkeıit

iragen) des Zentralkomitees der noch darauf, absolut HE  — se1n, muSs- Glauben un Erfahrung neben kluge
deutschen Katholiken 1St eın fleißiges sCcCh sıch gerade auft iıne solchermafien Bemerkungen den gegenwärtigen
rem1ıum: Kaum eın halbes Jahr nach umtassend angelegte Problemanalyse Aporıen neuzeıtlichen Fortschritts-

etlıche richten: Dıie und Wiıssenschaftsglaubens un dender Veröffentlichung eınes Arbeıtspa- Erwartungen
pıers Z Thema „Mehr Weltverant- Würzburger Synode hatte WAar ın el- daraus sıch ergebenden Chancen tür

In der cqhristlichen (3e+ nıgen ihrer Beschlüsse Einzelbereiche das Christentum, ohne daß dabe1 klarwortung
meınde”“ (vgl. November LO WwW1€e Jugendarbeıt, Religionsunterricht würde, worauf dem Arbeitspapıer
550 {ff.) legte S1e 1m März eın u  9 un: Sakramentenpastoral thematı- letztlıch ankommt. So wirkt dieser
umfangreıiches Dokument VOT, dem sıert, sıch aber nıcht ausdrücklich auf eıl eher W1€e iıne notwendıge Pflicht-

„Glaubensvermittlung heute“ das Stichwort Glaubensvermittlung ın übung, die 7zwischen konkreten Gra-
geht In diesem werden Fragen aufge- seiner anNzZCNH Breıte eingelassen. Die vamına un mehr grundsätzlicher Ge-
griffen, deren Bedeutung für Glauben deutschen Bischöfe beschäftigten sıch genwartsanalyse hın- un herpendelt.

auf ihrer Frühjahrsvollversammlungund Kirche 1n der Gegenwart aum Auf die Frage, W as denn VO christli-
überschätzt werden ann Die Ver- 1981 während eınes Studıentags miıt chen Glauben vermıttelt werden
bındung Zu etzten Arbeıitspapıer Fragen der Glaubensvermittlung In

mUSSe, das Arbeıtspapıerspringt deutlich 1Ns Auge Mıt seinem Famılıe, Elternhaus un Schule (vgl
Thema „Glaubensvermittlung heute“ Aprıl I951, 170 IL ohne da{fß sol- mı1t seinen Ausführungen Person

UN Botschaft Jesu Christi, die iıne dop-knüpft das NEUEC Dokument dıe che Überlegungen bisher ihren Nıe- pelte Funktion haben Eınerseıts stel-Überlegungen ZU Auftrag der christ- derschlag 1ın eıner Erklärung oder
lıchen Gemeıinde und stellt sS$1€e len s$1e Jesus Christus als Antwort auf

ammentassenden Handreichung die Frage des Menschen nach sıch
gleichzeıtig 1ın eınen größeren Horı1- diesem Problemkreis gefunden hätten.
ZONtT. Schliefßlich 1ST die Weltverant- selbst un nach (sott heraus ESUS

Insotern stößt das Arbeitspapıer der Christus IST damıt die christliıche Ant-
WwOrtLung der Gemeinde NnUu  — eın Teılbe- Kommıissıon ın ıne Lücke Um
reich der Gesamtproblematık, WI1€ wichtiger 1St der Blick dar- WOTrT auf dıe alte un NEUEC rage

Was 1St der Mensch? Wer bın iıch?”),Glaube heute ıIn der pannung ZWI1- auf, ob un: WI1€ das Papıer miIıt seinem andererseıts wırd damıt der Blick VO  —
schen christlicher Identität und NOL- Thema zurechtkommt un: welche be- den vielen einzelnen Glaubensaussa-
wendıger Sıtuationsbezogenheıt Wwel- sonderen Akzente dabeı ZESELZL WeTI-

SCH auf dıe Mıtte des Glaubens gelenkt.tergegeben werden ann den Gerade ın unserer permanenten Kate-
Standen Anfang der Beschäftigung Glaubensvermittlung mÜsSse, lautet chumenatssıtuatıon estehe die Auf-
mıt em Thema Glaubensvermittlung dıe zusammenfassende Kurzformel der gyabe der Glaubensvermittlung wen1l-
in der Kommıissıon „konkrete Fragen Kommissıon, dıe pannung zwıischen

DSCI 1ın der Ausfaltung des Glaubens 1n
un Erwartungen VO Laıien diıe „katholischer Identität“ un: „allum- alle möglichen Konsequenzen als in
Glaubensverkündigung der Kırche“ tassender Kommunikgtion und Solı1- der Einfaltung des geschichtlich ent-
un „Analysen onkreter Schwierig- darıtät“ durchhalten und dürte S1€e $talteten Glaubens ın das ine Wort ıIn
keıten , w1e Kommuissionsvorsitzender nıcht einselt1g auflösen. Das emür- den vielen Örtern.Walter Kasper In seliner Einführung hen, beıden Polen dieser Spannung
teststellt, präsentiert sıch das end- Rechnung tragen, 1St denn auch In Sosehr das Papıer auf der Notwendig-

eıt dieser Konzentratıon auf diegültıge Arbeıitspapıer als weılt ausgrel- allen Teılen des Arbeıtspapıers durch-
fender Entwurf einer Gesamtkonzep- 4US spüren. Allerdings holt die kon- Mıtte des Glaubens insıstlert, sehr
HON. Es enthält iıne knappe S1tua- krete Durchführung den Grundan- betont aber auch die notwendiıge
tiıonsanalyse, entfaltet die Botschaft SatZ, Glaubensvermittlung mu sıch Kirchlichkeit des Glaubens un besteht

ammeln und auf ihr Eıgenes besıin- darauf, da{fß die GlaubensentscheidungVO Jesus Christus als der unverzicht-
baren Mıtte des Glaubens, skızziert 11IC  . und sS1e mMmMUSsse gerade die Sen- auch verpflichtende ethische Weısun-
grundlegende Weıichenstellungen für dung und die Dynamık In dıe Welt SCH beinhalte. Gerade beım zweıten
die Glaubensvermittlung dem hınein zurückgewinnen, nıcht immer Punkt offenbart die Argumentatıon
Leitmotiv „Sammlung un: Sendung” ein; zumiındest aßt s$1e deurtlich WEeTlI- aber eher die Verlegenheiten birchlicher
un gyeht schließlich autf wichtige Pra- den, da{fß dıe Umsetzung solcher DPo- Moralverkündıgung, als da{fß S$1e ıne
xıstelder VO  — der Gemeindekatechese stulate doch schwieriger un Span- überzeugende Lösungsrichtung aut-
über die Predigt bıs den Medien nungsvoller seın kann, als manche ZWIingt: Zunächst heißt C der objek-
eın Passagen des Arbeıtspapıers t1ve sıttlıche Anspruch des Alten und

lassen. des Neuen Testaments beschränkeuch WEn INa  w} dıe Einschränkung In
der Einführung in Rechnung tellt, Das gılt schon für dıe einleitende S1- sıch nıcht auf eınen allgemeınen Sınn-
das Konzept des Arbeıtspapıers erhebe tnationsanalyse: Sıe stellt der horizont; auch 1m Bereich des Sıittlı-
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chen habe der Glaube eınen konkreten gleichsetzt: Schwierigkeiten mıiıt dem Die Schwierigkeiten mıt den konkre-
Inhalt. Gleich 1m nächsten Satz 1STt Nachvollzug un: dem Verständnis ten Impulsen verweisen letztlich autf
aber dann lesen, der konkrete In- einzelner Glaubensaussagen, dıe die Archillesterse des anzecn Arbeits-
halt des Glaubens se1l auch ın den Fra- anderer Stelle des Arbeıitspapıers papılers: Dıie Kommissıon hat sıch da-
SCH der sıttlıchen Weısungen Jesus nüchtern konstatiert werden, machen mıt ohl doch vıel vOorgeNOMMEN.
Christus, un konsequenterweise wırd den Glauben doch nıcht zwangsläufig Verglichen mıt dem Arbeıtspapıer
dann eingeräumt, aus der Ottenba- einem „unverbindliıchen Angebot”. „Mehr Weltverantwortung in der

Am schwersten habe sıch die Kommıis-rung lefßen sıch nıcht einfach kon- christlıchen Gemeıinde“”, 1St ıhr dies-
krete Handlungsnormen abruten An- S10N mı1t den bonkreten Impulsen für die mal weıt wenıger gut gelungen, eın
gesichts eınes solchen Hın und Her Glaubensvermittlung e  an, schreıbt EMECSSENCS Verhältnis zwıischen der
wırd eın Satz WI1€e der, Christen müÜüfls- Walter Kasper 1ın seıner Einführung. eigentlichen Grundproblematık un
ten „ohne alles Schielen nach lınks Das 1STt den entsprechenden Passagen den dabe!1 herangezogenen Einzelfra-
oder nach rechts wıeder viel konse- des Arbeıitspapıiers anzumerken. Zum SCNH tinden So enthält das Papıer
quenter und entschlossener“ ihren eınen 1St sıcher begrüßen, da{fß sıch einerseılts vrel, andererseıts aber

dıe Kommissıon nıcht auf den eıinenspezıfıschen christliıchen Beıtrag ZUuU  _- wWwen1g, weıl viele andere Fragen un
Grundwerte- und Friedensdiskussion oder anderen Teilbereich beschränkt, Anlıegen aufgegriffen werden, da{fß dıe
leisten, leicht ZUur Leerformel. sondern als Bausteıine für eın (sesamt- spezıtischen Chancen un Schwierig-
Nıcht ohne Engführungen geht konzept kırchlicher Glaubensvermitt- keıten der Glaubensvermittlung dem-

lung Katechese, Ehe und Famılıe, Pre-auch 1m drıtten eıl des Arbeıtspapiers gegenüber In den Hıntergrund rücken.
ab, das Weichenstellungen für die 'Tayu- dıgt, Beruts- un Arbeıitswelt, Er- Damıt stellt sıch auch die rage nach
bensvermittlungen entwirtt un dabe!ı wachsenenbildung un dıe Medien den Adressaten eınes solchen Papıers,
1m ınn der spannungsvollen Einheit einbezieht. Dadurch wırd der Vieltfalt das weder den zutfriedenstellen wırd,
VO  — Sammlung un Sendung Eınse1- der Formen RechnungN, ın de- der nach Hılten tür Einzelbereiche der
tigkeiten VE SdEn möchte. Dazu g- 1C  a} Glauben weıtergegeben wird. Das Glaubensvermittlung sucht, noch den,
hört, da{fß sıch die Kommissıon Papıer legt den Fıinger auch mIıt Recht der sıch ine sıtuationsgerechte
iıne Isolıerung un Absolutsetzung auf einıge zuunde Punkte, WEeNn z B un: theologisch diftterenzierte Ge-
des anthropologischen Ansatzes ın der die vielfach beobachtende Ver- samtperspektive bemüht.
Glaubensvermittlung wendet, den AA nachlässigung der Predigt beklagt, auf Allerdings könnten gerade die Schwär-
sammenhang VO  _ Glaubensentschei- die Schwierigkeiten katholischer Er- chen des Papıers eın Ansto(ß se1n, in-
dung und Glaubensinhalt nNnier- wachsenenbildung mıt ihrem Pro- tensıver über die Fragen der Glaubens-
streicht, den Vorrang der Glaubenser- prıum hingewiesen oder dıe verstärkte vermittlung heute nachzudenken, —
fahrung ZUgunsten der Glaubensrefle- räsenz des christlichen Glaubens In beı sıch der Ansatz beım Ineinander
X10N kritisch anfragt un sıch für ıne der Arbeitswelt un: ıIn den Medien SC VO  —_ Sammlung und Sendung durchaus
überlegte Eınordnung der Ergebnisse fordert wiıird. als hilfreich erweılısen könnte. Man
und Methoden VO Human- un SO- Gerade weıl alle diese Bereiche einbe- kann darauf se1N, welche Im-
zualwissenschaften bei der Weıtergabe OSCH werden, bleibt aber teilweıse pulse in dieser Rıchtung der diesjäh-
des Glaubens ausspricht. Nur macht be] wenı12 hiılfreichen kirchlich-theolo- rıge Katholikentag erbringen wırd, be]
S1e sıch dort einfach, S1e gischen Allgemeinplätzen oder be1 blo- dem Ja entsprechend dem Leıtwort
die Entschiedenheit des Glaubens In „Kehrt und glaubt dießen Postulaten, WECNN eLtwa gefordert
der Nachfolge Jesu Christi vorschnell wird, gelte dıe grundlegenden Aus- 1‘( Probleme der Glaubensvermuitt-
mıiıt der Zustimmung den VO der SCH der kiırchlichen Sozıiallehre wWIe- lung ine wichtige Rolle spiıelen mü{fß-
Kırche vorgelegten Glaubensinhalten der N  — 1INs Bewußtsein rücken. ten
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Friedensbewegung ın der DR
Positionen und Bemühungen ın der evangelıschen Kırche
Im Oktober veErgangeENECN Jahres, als 1ın onn und zahlrei- Sympathıe für die Hunderttausende, die ın Westeuropa
chen anderen Grodßstädten große Friedensdemonstratio- tür die Behauptung ihres elementaren Rechts auf Leben
He  > stattfanden, bekundete das SED-Zentralorgan un: Friıeden seine Gefährdung durch die Nato-
„Neues Deutschland“ ıne „Tiefe un: wohlbegründete Pläne auf die Straßen gingen“ (Neues Deutschlané,


